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Friedensicherung

Die Arbeit von Margot Wall-
ström (vgl. Personalien, VN, 
2/2010, S. 83) als Sonderbe-
auftragte des Generalsekretärs 
für sexuelle Gewalt in Konflik-
ten setzt Zainab Hawa Bangu-
ra fort. UN-Generalsekretär 
Ban Ki-moon gab die Ernen-
nung der Aktivistin aus Sierra 
Leone am 22. Juni 2012 be-
kannt. Als Sonderbeauftragte 
setzt sie sich unter anderem da-
für ein, dass sexuelle Gewalt 
als Kriegsverbrechen aner-
kannt und geahndet wird. Die 
52-jährige, erfahrene Politike-
rin verließ für die neue Aufga-
be ihren Posten als Ministerin 
für Gesundheit und Sanitär
versorgung in Sierra Leone. 

Parfait Onanga-Anyanga aus 
Gabun ist der neue Sonderbe-
auftragte für Burundi und Lei-
ter des Büros der Vereinten 
Nationen in Burundi (BNUB). 
Er folgt auf die Schwedin Ka-
rin Landgren, die den Posten 
von Januar 2011 innegehabt 
hatte. Onanga-Anyanga wur
de von Ban Ki-moon am 7. 
Juni 2012 ernannt. Von 2007 
bis zu seinem Amtsantritt hat 
er das Büro des Stellvertreten-
den UN-Generalsekretärs ge-
leitet. Von 2005 bis 2007 war 
der 1960 geborene Politikwis-
senschaftler Sonderberater der 
Präsidenten der 60. und 61. 
Generalversammlung.  

Gesundheit

UN-Generalsekretär Ban Ki-
moon ernannte im Sommer 
2012 drei neue Sondergesand-
te für HIV/Aids. Die Tansani-
erin Asha-Rose Migiro ist seit 
Juli 2012 für HIV/Aids in Af-
rika zuständig. Sie löst Eliz-
abeth Mataka aus Sambia 
ab, die diesen Posten seit dem 
Jahr 2007 innegehabt hatte. 

Bereits während ihrer Amts-
zeit als Stellvertretende UN-
Generalsekretärin von 2007 
bis 2012 (vgl. Personalien, 
VN, 1/2007, S. 31) hatte sich 
Migiro für verbesserte Maß-
nahmen im Kampf gegen die 
Immunschwächekrankheit 
weltweit, aber vor allem in Af-
rika, eingesetzt. Auf ihrem 
neuen Posten will sie sich dafür 
engagieren, den weltweiten Zu-
gang zu HIV-Präventionsmaß-
nahmen, -Behandlungsmetho-
den und Hilfeleistungen sicher- 
zustellen. 

Für HIV/Aids in Osteuropa 
und Zentralasien ist seit Juli 
2012 der Franzose Michel D. 
Kazatchkine zuständig. Von 
2007 bis März 2012 war er 
Direktor des Globalen Fonds 
zur Bekämpfung von Aids, 
Tuberkulose und Malaria. Zu-
vor war er von 2004 bis 2007 
Vorsitzender des Technischen 
Beratungsausschusses der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) für HIV/Aids sowie 
Mitglied der Technischen Be-
ratungsgruppe der WHO für 
Tuberkulose. 

Neuer Sondergesandter für 
HIV/Aids in Asien und Pazi-

fik ist seit Juli 2012 J.V.R. 
Prasada Rao. Rao kann auf 
14 Jahre Erfahrungen in der 
HIV/Aids-Bekämpfung und 
-Prävention in seinem Hei-
matland Indien und im UN-
Rahmen zurückblicken. So 
war er unter anderem Son-
derberater des Exekutivdirek-
tors von UNAIDS.

Kinder

Die Algerierin Leila Zerrougui 
folgt Radhika Coomaraswa-
my aus Sri Lanka als neue 
Sonderbeauftragte des Ge-
neralsekretärs für Kinder 
und bewaffnete Konflikte. Ban 
Ki-moon ernannte die 56-jäh-
rige Menschenrechtsexpertin 
am 14. Juli 2012. Zerrougui 
verließ dafür ihren Posten als 
stellvertretende Leiterin der 
UN-Mission in Kongo (MO-
NUSCO). Zuvor war sie von 
2001 bis 2008 zunächst Mit-
glied und später Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe für will-
kürliche Inhaftierungen. 

Sekretariat

Der seit Juni 2012 tätige Un-
tergeneralsekretär für Kommu-
nikation und Öffentlichkeits-

arbeit Peter Launsky-Tieffen- 
thal (vgl. Personalien, VN, 
4/2012, S. 183) ist nun auch 
Koordinator für Fragen der 
Mehrsprachigkeit im Sekre-
tariat. Der Österreicher soll 
Strategien entwickeln, um die 
Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Sprachen-
diensten der UN zu verbessern 
sowie um einschlägige Reso-
lutionen und Empfehlungen 
umzusetzen.

Seit März 2012 ist die Argen-
tinierin Susana Malcorra Che-
fin des Exekutivbüros des UN-
Generalsekretärs. Die 58-jäh- 
rige studierte Elektroingenieu-
rin ist eine Expertin in Ma-
nagementfragen. Zuletzt war 
sie von März 2008 an Leite-
rin der Hauptabteilung Unter-
stützung der Feldeinsätze (DFS) 
(vgl. Personalien, VN, 2/2008, 
S. 86). Den neuen Posten im 
Exekutivbüro übernahm sie 
von dem Inder Vijay Nambiar. 

Nachruf

Am 4. September 2012 ver-
starb Prof. Dr. Friedemann 
Büttner im Alter von 74 Jah-
ren. Büttner war ein ausgewie-
sener Fachmann für den Na-
hen Osten. Von 1979 an war 
er Professor an der Freien Uni-
versität Berlin und leitete dort 
bis zum Jahr 2003 die Arbeits-
stelle Politik des Vorderen Ori-
ents. Mit der Deutschen Ge-
sellschaft für die Vereinten 
Nationen verband ihn die lang-
jährige Mitgliedschaft, die 
Mitarbeit im Bundesvorstand 
und seine Autorentätigkeit für 
die Zeitschrift Vereinte Na-
tionen. Er verfasste zahlrei-
che Beiträge und Standpunk-
te zum Thema Naher Osten.

Zusammengestellt von Monique 
Lehmann und Anja Papenfuß.

Leila Zerrougui  
	 UN-Foto: Paulo Filgueiras

Parfait Onanga-Anyanga  
	 UN-Foto: Eskinder Debebe 


